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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Wald (undifferenziert), Walzenseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05029

X X

Typischer Erlen-Eschen-Wald im Überflutungsbereich eines Bachs. Alter Erlenbestand mit starker Eschenverjüngung, Esche auch im 
Oberstand. Im Westen einige Bereiche erlenbruchwaldartig Krautschicht geprägt von Brennessel, Gundermann. Naturnahe 
Biotopausbildung, Nutzung nicht erkennbar, hoher Totholzanteil, aufgestellte Wurzelteller, Höhlenbäume. Der Wald wird von Bach 
durchflossen, dieser stark mäandrierend, zweiter Lauf mündet im Wald in den Kaderbach. 
Von Ost nach West durchzieht ein Graben (W13 in Karte), der von schmalem Staudensaum begleitet ist, 
den Biotop.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0209-132B4051 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert

Bem.: Bogen wegen Zerschneidung durch NLP-Grenze aus 0209-132B008 gedoppelt. 
                                                                                                               06.07.2011, J. Schubert  
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Phalaris arundinacea Poa trivialis Rubus cf caesius
Rubus idaeus Sambucus nigra Urtica dioica

Carex acutiformis Carex elongata Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Crataegus cf monogyna Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Hedera helix
Padus avium Paris quadrifolia


